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das vergangene Jahr hatte es in sich. Prägten zunächst 
noch Maskenpflicht und Abstandsregeln unseren Alltag, 
trat im Februar mit dem russischen Überfall auf die Ukrai-
ne eine weitere, in diesem Ausmaß unerwartete Bedro-
hung auf den Plan. Neben dem großen Leid der von der 
Aggression unmittelbar betroffenen Bevölkerung sorgt 
der Krieg weltweit für Angst und Verunsicherung, schüren 
Lieferengpässe, Energieknappheit und eine hohe Inflation 
auch hierzulande die Furcht vor wirtschaftlicher Not. 

Keine guten Aussichten also für den Verlauf des vor uns 
liegenden Jahres? Dem möchte ich widersprechen, denn 
Pessimismus und Larmoyanz passen nicht zur GDL. Im 
Hinblick auf den Ukraine-Konflikt hoffen wir darauf, dass 
die Politik die richtigen Entscheidungen trifft und rasch zu 

einer friedlichen Lösung gelangt. Und Corona hat, Stand heute, seinen größten Schre-
cken offenbar verloren. Mit unserem konsequenten Kurs der geschützten persönlichen 
Begegnung und des solidarischen Miteinanders sind wir jedenfalls hervorragend durch 
die Pandemie gekommen.

Mit der gleichen Konsequenz gehen wir die vor uns liegenden Aufgaben an. So hat 
sich der Hauptvorstand in seiner Hanauer Sitzung noch einmal eingehend mit der DB 
und ihrer ungerechten, einseitig gegen die GDL gerichteten Anwendung des Tarifein-
heitsgesetzes befasst. Der Unmut der GDL-Mitglieder ist groß und die Manager wer-
den dies bei den Tarifverhandlungen im Oktober deutlich zu spüren bekommen. 2023 
könnte wohl doch ein Schreckensjahr werden – für den Arbeitgeber. Siehe Seite 8.

Verspätungen, Ausfälle und Störungen – jahrelang kaputtgespart von einer inkompe-
tenten Führungsriege und vernachlässigt von der Politik, präsentiert sich die Bahn in 
einem desolaten Zustand. Damit sich das ändert, hat Verkehrsminister Wissing eine 
Beschleunigungskommission mit der Erstellung von Handlungsempfehlungen beauf-
tragt. Deren Bericht liegt nun vor. Ob die Maßnahmen geeignet sind, die Schiene zeit-
nah wieder auf die Spur zu bringen, lesen Sie auf Seite 10.

Stuttgart 21? Ist das nicht längst gelaufen? Aus Sicht von Klaus Gietinger nicht, ganz 
im Gegenteil: In seinem Film „Das trojanische Pferd -Stuttgart 21“, weist der renom-
mierte Filmemacher nach, dass nun ein „Stuttgart 21 2.0“ droht – noch teurer, noch 
schlechter und noch gefährlicher als ohnehin. Mehr dazu im Interview auf Seite 14. 

OB Arbeit oder Steuern, Soziales oder Gesundheit – jedes Jahr bringt andere Regelun-
gen und neue Gesetze. In unserem Serviceteile zeigen wir die wichtigsten Änderun-
gen für das Jahr 2023. Lesen Sie hierzu Seite 4.

Und zum Schluss noch ein Lichtblick: Im Juni findet in Suhl wieder 
der beliebte GDL-Sommer statt – Freizeitspaß für die ganze Fami-
lie. Informationen und Hinweise zur Anmeldung auf Seite 16. 
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